
Die Versammlung/Theater „Till“ 

 

Am Dienstag den 20.04.2010, gab es 

eine Vorführung in der Aula über 

Gewalt. Unsere Lehrer/Innen durften 

uns nicht sagen, dass es eine Vor-

führung war. Sie haben gesagt, es sei 

eine Versammlung. Diese Vorführung 

galt für die Klassen 7-10. 

 

Die Agentur „Mensch aber wie“ hatte ein Casting gestartet mit Menschen, die 

mit Gewalt in Berührung kamen. Es gab 5 verschiedene Personen, die ihre 

Erfahrungen erzählt haben. Es war wirklich interessant, es anzuschauen. Es gab 

zwei Personen die uns eher erschrocken haben. Es war ein Mädchen, das ein 

anderes Mädchen gemobbt hat. Sie hat das Mädchen soweit gebracht, dass sie 

aus dem Fenster gesprungen ist und Selbstmord begangen hat. Dann war da noch 

eine Person, die ein Neo-Nazi ist/war. Er 

war der festen Ansicht, dass Ausländer 

den Deutschen die Arbeitsstellen weg 

nehmen und er will an den Ausländern  

Gewalt ausüben. Da waren die Lehrer/ 

Innen und die Schüler/Innen sehr gescho-

ckt und haben miteinander getuschelt. 

Viele hatten vor dem Neo-Nazi total Angst 

wegen seiner rauen und lauten Stimme. Es 

kam als Diktator rüber. Er wollte, dass wir 

der gleichen Meinung sind. Dann sollten wir 

zu einer der Personen hingehen und eine 



Bewertung von der Person erstellen mit Hilfe von Fragen. Und dann sollten wir 

das vor der ganzen Aula vorstellen.   

 

Am Ende haben sich die Personen als Schauspieler entlarvt, aber sie wollten, 

dass wir die Gefühle, die wir bei den Geschichten entwickelten, erleben. 

 

Bericht von Martha 

 

 

 

 

 

 

 

 


